
Tour 8
Gerade die Schanze ist für 

anderen Stadtteil kann man sich 

 vorausgesetzt, man mag den ab-
bröckelnden Charme des linken 
und alternativen Altbauquartiers 

Schulterblatt,  Epizentrum der 

Flohschanze,  der schönste Floh-

Atelier der Schlumper,  am besten 

Marktstraße,  die Hauptschlagader 

Alternative Quartiere mit Charme

Als jung, multikulturell, politisch en-
gagiert und irgendwie anders als alles, 
was man sonst von Hamburg kennt, 
könnte man das Schanzenviertel be-
schreiben. So war das Quartier beilei-
be nicht immer: Im nördlich gelegenen 
Sternschanzenpark befand sich von 

-

-
-

hielt. Im Herzen und „Hauptquartier“ 
der Schanze zwischen Stresemann- und 
Schanzenstraße sowie Max-Brauer- 
Allee und Altonaer Straße wurde nach 
dem Bau eines Bahnhofs (1866) und des 
Central-Schlachthofs (1892) die Arbei-

-
vierbauer, oder Montblanc (1910), die 
Schreibgerätehersteller, ließen sich in 
dem Bezirk nieder.

Heute ist der kleinste Stadtteil Ham-
2) weiterhin nicht gera-

de für seine Sehenswürdigkeiten-Dichte 
berühmt, eher für heruntergekomme-
ne Altbauten, viele Cafés, coole Läden 
und Kneipen sowie graffitibesprühte 
Wände mit antifaschistischen und anti-
kapitalistischen Slogans. Dabei staunt 
man manchmal, welch gegensätzliche 
Lebenskonzepte in dem von gut 8000 
Bewohnern dicht besiedelten Quartier 
aufeinanderprallen: Während Rastas 
und Kapuzenpulli-Frauen mit Punker-
hunden an einem vorbeilaufen, parken 
wenige Meter entfernt BMWs und Cor-
vettes, und die gut verdienenden Kreati-
ven der Medienbranche (z. B. die Ange-
stellten von Jung von Matt) unterhalten 
sich beim Mittagstisch lautstark über 
ihre neuesten Projekte. Dass die Schan-
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zianer ziemlich stolz auf ihr lebendiges 
und „echtes“ Viertel sind, merkt man an 
einigen Firmennamen, die den Stand-
ort bewusst betonen: Ein Friseur nennt 
sich „Schanzenschnitt“, und selbst 
ein Kopierladen heißt „Schan-
zenblitz“.

Der Übergang zum be-
nachbarten Karolinen-
viertel, verwaltungs-
technisch ein Quartier 
im Stadtteil St. Pauli, 
ist fließend. Nicht 
nur in städtebau-
licher Hinsicht äh-
nelt es der Schanze 
sehr: Auch dort 
siedelte früher die 
Arbeiterschaft, geht 
es heute alternativ und 
multikulturell zu, gibt es Gentrifizie-

viele Szene-Läden angesiedelt. Herz-
stück des Karoviertels ist die Markstra-
ße, in der es sich hervorragend shoppen 
und stöbern lässt. Anders gesagt: Sofern 

Gipfel in Hamburg stattfindet, werden 
Sie in beiden Stadtviertelchen höchst-
wahrscheinlich eine sehr angenehme 

Epizentrum der Schanze

Am besten beginnt man seinen Spa-
Stern-

schanze nahe dem bulligen und ehe-
mals größten Wasserturm Europas 

im Sternschanzenpark. Westlich des 
Parks liegt die Schanzenstraße mit ih-
rem (Programm-)Kino 3001 
von der man leicht in die Bartelsstra-
ße einbiegen kann und direkt auf wild 
plakatierte, besprühte Wände und ei-
nige St.-Pauli-Fahnen trifft. Hält man 
sich an der querenden Susannenstraße 

links, gelangt man schnurstracks zum 
Schulterblatt: „Latte-Macchiato-Strich“ 
und Hauptschlagader der Schanze. Be-
sonders augenfällig ist hier die 
Flora -
tes Kulturzentrum der linksautonomen 
Szene. Rechts hinter der „Flora“ trifft 
man auf einen Skatepark und eine Klet-
terwand mit dem sehr schönen Namen 
„Kilimanschanzo“. 

Im Schulterblatt, dessen seltsamer 
Name übrigens auf ein Wal-Schulter-
blatt zurückgeht, das in dieser Straße 
als Wirtshausschild auf sich aufmerk-
sam machte, und in den angrenzenden 
Straßen und Sträßchen stößt man auf 
viele Klamotten- und Secondhandläden, 
auf Cafés und Restaurants, darunter 
viele vegetarische und vegane. Wer erst 
mal einen ordentlichen Koffeinschock 
braucht, kann im angrenzenden Stra-
ßenzug Beim Grünen Jäger im „Schlafen 
kannste, wenn du tot bist“-Deathpres-
so

Pickn weight, wo 
schicke, aber nicht zwingend günstige 
Vintage-Stücke verkauft werden (Beim 
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Viele nette Läden und Lädchen
Vom Neuen Pferdemarkt ins 
Karoviertel 
Vom Neuen Pferdemarkt (wo Hagen-
beck 1874 seinen ersten Tierpark eröff-
nete) gelangt man via Beck- und Stern-
straße ziemlich einfach zu Fuß in die 
Schlachthofpassage, wo es mittels eines 
Dielendurchgangs direkt ins beliebte 
Karoviertel geht. Der Abstecher lohnt 
sich, zumal die inoffizielle Hauptstraße 
des Viertels, die Marktstraße, großarti-
ge Läden und Lädchen bietet.

Doch schon in der Schlachthof-
passage mit ihrer nördlich gelegenen 
Chill-out-Zone, wo an sonnigen Tagen 
entspannte Menschen sitzen, gibt es 
Spannendes zu entdecken: etwa das in 
der Alten Rinderschlachthalle unterge-
brachte Knust, einen der besten Konzert-
schuppen Hamburgs, der gut 500 meist 
enthusiastisch feiernde Zuschauer fasst. 

„Brotkanten“) in der Altstadt ansässig, 
wo es legendäre Akzente setzte (1984 
spielten dort R.E.M. ihre ersten Deutsch-
land-Konzerte) und Preise einheimste: 

Hamburg im Kasten
Rote Flora
1989, exakt 100 Jahre nach seiner Eröffnung als Konzerthaus, besetzten Links-
radikale das Gebäude. Das 2014 angebrachte Banner, gehisst nach einem Verkauf 
der „Flora“ an einen privaten Investor, sagte eigentlich alles: „Wer das kaufen 
will, muss Stress mögen.“ Man konnte darüber urteilen, wie man wollte. Fest 
stand, dass eine kommerzielle Nutzung des Hauses und eine Vertreibung der 
Hausbesetzer (die ohnehin schwierig bis unmöglich geworden wäre) den Stadt-
teil „wichtiger“ gemacht hätte und dadurch die Mieten noch mehr gestiegen wä-
ren: ein Grund, weshalb viele Bewohner die Interessen der Besetzer teilten. Nach 

-

Wogen vorerst wieder geglättet wa-

des selbstverwalteten Kulturzentrums 
hin zu den gemäßigten Schanzenbe-
wohnern, die manche Machenschaften 
der allzu Anarchischen irgendwann 
nicht mehr nachvollziehen wollten 
(Stichwort „G20-Gipfel“). Zusätzlich 
sanierten die Besetzer das marode Ge-
bäude (u. a. durch Crowdfunding des 
FC St. Pauli), bezeichneten es augen-
zwinkernd als das „größte und ambi-

Ironie dahinter: Der Streit um die Rote Flora hatte 1987/88 mit den Plänen eines 
Musical-Produzenten begonnen, der an selber Stelle ein modernes Musicalthea-

-
puläre Vorhaben führte zwei Jahre später zur Besetzung des Bauwerks. Daraufhin 

„neue“ Musical-Theater noch immer steht.
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1992 und 93 gab es die Auszeichnung 

von einem Berliner Musikmagazin! 
Ein anderer Glanzpunkt in der Alten 
Rinder schlachthalle ist direkt neben 
dem Knust das Atelier der Schlum-

. Am Sonntag lohnt es sich, hier 
-

Künstlerinnen und Künstler mit unter-
-

esten Werke. 1980 gründete Rolf Laute 

die aus der Hamburger Kunstszene nicht 
mehr wegzudenken ist und ihr Schaffen 
mittlerweile sogar in einer eigenen Ga-
lerie 

43254270, schlumper.de). Auch der 
Samstag ist ein guter Tag für dieses Re-
vier, da dann rund um die Alte Rinder-

Flohschanze stattfindet, ein sehr belieb-
ter Flohmarkt. (Zusätzlich gibt es noch 

Alternativ lässt es sich nur einen 
Steinwurf entfernt in der Crêperie P’ti 

 der „kleinen Schwester“ des 

-
den und sehr charmanten Marktstra-
ße in 

bis unmöglich wird, dort einen Sitzplatz 
zu finden. Bei der querenden Straße Vor 

-
tion Messehallen stößt man dann noch 
auf eine imposante russisch-ortho doxe 
Kirche

um einen neoromanischen Bau von 
1907, der dem Typ georgischer Kirchen 
entspricht und im Inneren mit kulti-
schen Goldgegenständen und Ausma-
lungen sowie zahlreichen Ikonen ver-
sehen ist. Benannt ist das Gotteshaus 

nach dem Heiligen Johannes von Kron-
-

land bekannten Prediger, dem Wunder-
heilungen zugeschrieben werden und 
der beinahe wie ein Rockstar verehrt 
wurde: Einmal rissen „Fans“ seinen Ta-
lar in Stücke, um eine Devotionale von 
ihm zu ergattern. 

Ein kleines Stück die Karolinenstra-

Gedenk- und Bildungsstätte Israeliti-
sche Töchterschule. Hier eröffnete 2025 
die kleine, berührende neue Daueraus-
stellung „Jüdische Kinderwelten“ über 

Praktische Infos
Essen & Trinken in der Schanze
Happenpappen -
gerichteten „Ein-Raum-Wohnung“ gegenüber 
dem wuchtigen Weltkriegsbunker mit grünem 

Eine Kirche für einen russischen Heiligen 
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den Tisch. Und das ist ausgesprochen lecker 
-

gibt es dann vegane Burger (auch am Sa). Am 

brunchen. Auch die hausgemachte Limo 

€

Nil  Dieses äußerst beliebte 
-

gibt eine kleine Auswahl an raffinierten saisona-

Vegetarischem. Auch ein monatlich wechseln-

top, der Service freundlich und schnell. Ein Hin-
-

pe, die nach oben führt, und wer lieber draußen 
sitzt, nimmt im Sommergarten Platz. Tägl. au-

€€€€

€  
€€ 
€€€ 
€€€€ 
Die Angaben beziehen sich auf den durch-
schnittlichen Preis für ein Hauptgericht.

Claudio’s  Abseits der oft gestopft vollen 
kleinen Straßen des Viertels liegt dieser aus-
gezeichnete Spanier ganz für sich neben der 

-
platz mit viel Raum für das Speisen unter freiem 

-
grillte Lammkoteletts mit Rosmarin) auf den 
Tisch kommen, fühlt man sich fast ein wenig 

mitspielt. Die Auswahl an Tapas (auch vegetari-
schen) ist sehr groß, der Service gut, die Wein-
karte ebenfalls. Und natürlich kann man auch 

€€€ 
Vienna  Ein besonderer und eindeutiger 
Einheimischen-Tipp ist dieses österreichische 
Bistro mit seinem Fliesenwirrwarr am Boden, 
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immer voll (besser reservieren!). Die Gäste las-

Topfenknödel schmecken, aber auch Speisen 
anderer Herkunft, wie provenzalische Fischsup-
pe oder Hamburger Pannfisch. Das kleine Tra-
ditionslokal erreicht man gut von der Schanze, 
es befindet sich allerdings schon in Eimsbüttel. 

€€€
Erika’s Eck

noch restlos sattessen, wenn andernorts längst 

Udo Lindenberg auch längst schon mal getan 
haben. Sehr beliebt sind die großen Schnitzel-
portionen, knusprig die dazu gereichten Brat-
kartoffeln. Da das Lokal mit seiner handfesten 
Hausmannskost und authentischen Einrichtung 
im einstigen Schlachterviertel schon lange ein 
Kulttipp ist, sollte man (vor allem am Wochen-

-
en Betreiber einen günstigen Mittagstisch an. 
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Blattgold -
schwistern eröffneten, freundlichen Ecklokal mit 

noch von dem einst hier angesiedelten Fisch-

vom Feinsten. Von den Vorspeisen (hervorzuhe-
ben: das Rote-Bete-Tatar) über die Hauptgerich-
te (zu empfehlen: die Gefüllten Maultaschen) bis 

-

sehr hübsch angerichtet. Vielleicht entscheiden 
Sie sich am besten gleich für ein Menü? Am Wo-
chenende lässt es sich hier zudem sehr gut früh-

€€€

Mr. Kebab  Für wenig Geld bekommt 
man hier das eindeutig bessere Köfte- oder 

mit Holztischen und sogar mit einer Glitzer-
kugel ausgestattet. Alles sieht appetitlich und 
lecker aus, auch die Dürüms und Burger, und 
die Auswahl ist groß. Es gibt sogar einen Mit-
tagstisch. Eine gute Wahl also, wenn es einfach 
ein türkisches Schnellgericht sein soll, das den 
handels üblichen Trash-Dönerläden überlegen 

€
Mamalicious  Hier befand sich einst eine 

Badfliesen hinter der Theke erkennen kann. 
Heute wird in netter und lockerer Atmosphä-

French Toast, Bagels und Scrambled Eggs in ver-
-

ne Bacon eine pflanzliche Version ist, denn dies 

statt Rührei Tofu wählen. Auch die diversen 

steht alles auf Englisch, es wird aber Deutsch 

 mamaknows.de.

Shoppen in der Marktstraße

habern sei der Kultladen Zardoz Records in der 

 Hier gibt fast es nichts, was 

angebotenen, zum Teil ungetragenen (!) Klei-

der viel größer ist, als man von außen vermu-

Hinsicht. Weiterer Pluspunkt: Die Preise sind 

 Einkaufen mit gutem Ge-

ausschließlich vegane, faire und nachhalti-

ist gut genutzt, und so findet man neben Klei-

Farben auch Schuhe, Taschen, Schmuck und Ac-
cessoires. Ein großer Teil der Stücke stammt vom 
hauseigenen Label LUMEN organic und wird in 

diesem farbenfrohen Laden angebotenen Pro-

Trill selbst hergestellt werden, kann man auch 
von fairen Bedingungen sprechen. Strom und 
Gas werden zusätzlich „grün“ bezogen. Was will 
man mehr, wenn sogar noch die Produktpalette 
reichhaltig ist: Sie reicht von Möbeln aus Ölfäs-

2026_layout_Hamburg_001-300_U2.indd   192 20.10.2025   10:46:42



2026_layout_Hamburg_001-300_U2.indd   193 20.10.2025   10:46:44


